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Antwort 
zur Anfrage Nr. AF/0073/2018 

 

Vorlage: AW/0087/2018 Datum: 22.08.2018 

Baudezernent 

Verfasser: 67-EB Grünflächen- und Bestattungswesen Az.: EB67/Sch 

Betreff: 

Anfrage der CDU-Ratsfraktion: Sachstand Hundewiese 

Gremienweg: 

30.08.2018 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Antwort: 

 

Wie ist der aktuelle Sachstand zur Prüfung des Esso-Geländes als Hundewiese? 

Die Fläche wird seitens des Eigenbetriebes Grünflächen- und Bestattungswesen als geeignet gesehen. 

Ein Bodengutachten ist noch erforderlich, sowie die Abstimmung mit dem Eigentümer der Fläche 

dem Eigenbetrieb Stadtentwässerung bezüglich einer temporären Nutzung. 

Ein Vorentwurf und eine Kostenschätzung werden für diese Fläche aktuell erarbeitet. 

 

Sieht die Verwaltung weitere Möglichkeiten, Auslaufflächen für Hunde zu schaffen? 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 152 “Hochschulgebiet am Südknoten Karthause“ - 

Änderung Nr. 1 – parallel zur Rüsternallee besteht auf der Karthause eine weitere Möglichkeit eine 

Hundewiese zu schaffen. 

Für diesen Bereich besteht noch die Notwendigkeit eine Abstimmung mit dem Amt für Jugend, 

Familie, Senioren und Soziales herbei zu führen, da in einem Teilbereich eine potenzielle 

Spielplatzfläche im Bebauungsplan festgelegt ist. 

Ein Vorentwurf und eine Kostenschätzung werden für diese Fläche aktuell erarbeitet. 
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